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Besonderes Foto: Zu jedem Geburtstag eines Stammtischbruders stellen die Freunde eine typische Szene aus dem Berufsleben des Ju-
bilars nach. Hier wird klischeehaft ein Banküberfall in Szene gesetzt. Foto: privat

gung für die Herrichtung des
Brunnens in der Sandstraße
und für den Arbeitskreis „Ge-
schichte Grebendorf“ zur Er-
stellung der Chronik zum 750-
jährigen Dorfubiläum. In die-
sem Jahr soll das Piktogramm
auf der Straße beim Spielplatz
in der Grubenstraße erneuert
werden. Zusätzlich werden die
Freunde auch Spielgeräte auf
dem Spielplatz aufarbeiten.
• Karten im Vorverkauf gibt es
bis Freitagmittag für sechs
Euro bei der Autowerkstatt
Martin und Henning in der
Neueroder Straße in Greben-
dorf. Auch die Abendkasse ist
geöffnet. (ts)

hauseweg – die ganze Nacht
die Straßenlaternen. „Die
Stammgäste, und davon gibt
es reichlich, wissen die Veran-
staltung zu schätzen. Wer ein-
mal mitgefeiert hat, kommt
immer wieder“, sagt der Spre-
cher des Stammtisches, Tho-
mas Menthe.

Dass die Gruppe etwas für
die Grebendorfer Dorfgemein-
schaft tut, zeigt sich in den fi-
nanziellen Zuwendungen aus
den Veranstaltungserlösen
der Vergangenheit. Sachspen-
den, wie eine Sitzbank für den
Heimatverein nach der ersten
Veranstaltung, gab es ebenso,
wie eine finanzielle Beteili-

und Henrik Stelzner möchten
in der kalten Jahreszeit an ver-
gangene Zeiten erinnern, als
die großen Vereinsbälle in die-
ser Zeit zum Tanz eingeladen
haben. Die Gäste erwarten ei-
nige Überraschungen, ange-
fangen mit der Tombola mit
wertvollen Preisen. Diese wur-
den von einer Vielzahl von Fir-
men und Institutionen gestif-
tet. Hier zeigt es sich, dass die
Stammtischbrüder bestens
vernetzt sind. Dazu kommt
noch die innerhalb von sieben
Jahren gesammelte Erfah-
rung. Im vergangenen Jahr
brannten zum Beispiel – zum
Wohl der Gäste auf dem Nach-

GREBENDORF. Was vor sieben
Jahren aus einer Bierlaune he-
raus entstand, ist inzwischen
zu einer festen Veranstaltungs-
größe der Region im Frühjahr
geworden. Die Hitparade Inter-
national des Stammtisch
Bernstal geht am Samstag im
Bürgerhaus von Grebendorf
zum achten Mal über die Büh-
ne. Los geht es um 20 Uhr. Neu
in diesem Jahr: Einlass wird
erst ab 18 Jahren gewährt.

Die elf Stammtischbrüder
Rolf Eyrich, Matthias Hehling,
Jörg und Kurt Henke, Joachim
Hobbie, Martin Kruck, Christi-
an und Thomas Menthe, Mi-
chael Reitz, Martin Schwarzer

Hitparade mit Knall-Effekt
Stammtisch Bernstal lädt am Samstag zum Frühjahrsvergnügen nach Grebendorf ein

Kurz notiert
Osterbrunnen
schmücken
REICHENSACHSEN. Die Rei-
chensächser Landfrauen treffen
sich heute um 13.30 Uhr im Saal
der Pizzeria Roma zum Girlan-
denwickeln. Der Vorstand bittet
darum, Buchsbaum oder ande-
ren Grünschnitt hierfür mitzu-
bringen. Vormerken: Das nächs-
te Treffen mit einem Bildvortrag
zum Thema „Im Reich der Mit-
ternachtssonne“ von Karlheinz
Giesen am 14. März um 19 Uhr
ereignet sich ebenfalls im Saal
der Pizzeria Roma.

Neuer Termin
für Workshop
ESCHWEGE. Für Ehrenamtli-
che, die junge Menschen in
Schule, Ausbildung oder Berufs-
einstieg begleiten, bietet die
evangelische Familienbildungs-
stätte am Donnerstag, 15. März,
einen Workshop mit dem The-
ma „Schwierige Situationen
meistern“ mit Diplom Sozialpä-
dagogin Heike Marten. Die Ver-
anstaltung in den Räumen der
Familienbildungsstätte, An den
Anlagen 14a, ist kostenlos und
dauert von 18.30 Uhr bis 21.30
Uhr. Anmeldungen werden bis
zum 12. März entgegengenom-
men.

Spielmannszug
versammelt sich
ESCHWEGE. Der Spielmanns-
zug Werratal 1956 Eschwege
lädt seine Mitglieder am Freitag,
16. März, zur Jahreshauptver-
sammlung in das Vereinsheim
Rotjacken-Treff ein. Auf der Ta-
gesordnung stehen mehrere Be-
richte und Neuwahlen des Ge-
samtvorstandes. Beginn ist 19
Uhr.

Traditioneller
Preisskat
GREBENDORF. Zur festen Ein-
richtung gehört bei den Hand-
ballern der Spielgemeinschaft
Jestädt/Grebendorf der traditio-
nelle Preisskat. Auch in diesem
Jahr können die Skatexperten im
HSG-Vereinslokal Zum Sandha-
sen in Grebendorf am 30. März
(Karfreitag) um wertvolle Preise
reizen und stechen. Zum ersten
Mal gemischt werden die Karten
um 14 Uhr. „Wir freuen uns auf
viele Fans und Freunde unserer
Handballer“, so die beiden Chef-
organisatoren Fred-Günter Sau-
er und Manfred Heise.

Landsenioren
laden zum Treffen
ESCHWEGE. Die Jahreshaupt-
versammlung der Landsenioren-
vereinigung Eschwege findet am
Samstag, 24. März, um 13.30 Uhr
im Reichensächser Hof (Bürger-
haus) statt. Nach der Tagesord-
nung, die in diesem Jahr kurz
sein wird, besteht Gelegenheit,
sich über die vorgesehenen
Fahrten sowie das Sommerpro-
gramm beim Vorsitzenden Hart-
mut Henkelmann zu informie-
ren. Zur Unterhaltung wird Ulri-
ke Hildebrandt mit einem ihrer
Chöre auftreten. Im Anschluss ist
bei Kaffee und Kuchen genug
Zeit für Gespräche. Im Anschluss
wird Karl-Otto Stück mit dem
Klavier Lieder zum Mitsingen
spielen. Um Anmeldung wird bis
zum 20. März gebeten.

Wanderung
im Frühjahr
ULFEN. Die Frühlingswande-
rung der Altherren des TSV Ul-
fegrund und ihren Damen ist
für Samstag, 7. April, ange-
dacht. Wie der Vorsitzende Ge-
rald Schmidt mitteilt, ist der
Treffpunkt das Sporthaus in Ul-
fen um 16 Uhr. Von dort wan-
dern die Mitglieder nach Brei-
tau zum Landgasthof am Heili-
genberg. Wer nicht wandern
möchte, kann gefahren wer-
den. Anmeldungen nimmt
Volkhard Heyn unter der Ruf-
nummer 0 56 53/475 oder Ge-
rald Schmidt unter 0 56 53/
76 23 entgegen. (ht/mf)

GÖTTINGEN. Das Göttinger
Filmnetzwerk richtet vom 24.
bis 26. Mai das dritte Göttin-
ger Kurzfilmfestival „Mach
mal halblang!“ aus. Und auch
auf diesem Festival wird es
mit dem Göttinger Filmpreis
wieder einen regionalen Preis
geben. Noch bis zum 15. April
können sich Filmemacher aus
der Region für den Wettbe-
werb anmelden.

„Die lokale Filmszene soll
zeigen können, was sie drauf
hat“, heißt es in einer Presse-
mitteilung. Alle Filmschaffen-
den, die in einem Radius von
rund 50 Kilometern um Göt-
tingen leben und Filme dre-
hen, sind dazu eingeladen,
ihre dokumentarischen oder
narrativen, maximal zehnmi-
nütigen Kurzfilme einzurei-
chen.

Das erklärte Ziel des Göttin-
ger Filmnetzwerks ist es, die
regionale Filmszene zu vernet-
zen und zu fördern. Diese Ziel-
setzung fließt dementspre-
chend auch in die Festivalkon-
zeption ein. Regionalen Filme-
machern soll ein doppelter
Anreiz geboten werden, neue
kreative Ideen umzusetzen
und einem breiten Publikum
zugänglich zu machen. Im
Rahmen von „Mach mal halb-
lang!“ sind die regionalen Fil-
memacher die einzigen, die
die Chance haben, doppelt er-
folgreich zu sein. „Nur sie dür-
fen am regionalen Wettbe-
werb teilnehmen, sind aber
keineswegs von einer zweiten
Filmeinreichung und damit
der Teilnahme am Hauptwett-
bewerb um die Göttinger Gol-
den Shorts ausgeschlossen“,
sagt Daniel Behrend vom Film-
netzwerk. Für die ersten Drei
gibt es Sachpreise. Die zehn
besten regionalen Kurzfilme
werden in der klassischen Ki-
noatmosphäre des Lumière ge-
zeigt. (ts)
• Anmeldung ab sofort unter

www.goettinger-kurzfilm-
festival.de/filmanmeldung/

Eine Meldung
muss dahin
fjkhsgjkdghlk

nicht so sehr daran, dass sie
die vergangenen Jahre in ei-
nem Pappkarton gelegen hät-
ten: „Es handelt sich um ver-
brauchte Schriftstücke und
Kultusgegenstände, die von
der Gemeinde bereits aussor-
tiert worden waren“, gibt Ar-
nold einen Einblick in seine
Recherchen. Statt sie in den
Müll zu werfen, wurden diese
jedoch noch aufbewahrt. „Oft
war das sogar ein richtiges Be-
gräbnis auf einem Friedhof in
einem fest verschließbaren
Hohlraum, einer Geniza.“

Die Schriftstücke bestehen
unter anderem aus alten Ge-
betsbüchern. Eines davon ge-
hörte dem Juden David West-
heim, wie eine Inschrift ver-
rät. „Auf dem jüdischen Fried-

Von Constanze Wüstefeld

ABTERODE. Wortwörtlich am
seidenen Faden hängen einige
der Schriftstücke, die Abtero-
des neuer Pfarrer Andreas
Heimann durch Zufall beim
Aufräumen in zwei Kartons
entdeckt hat. Seit 1988 galten
die als verschollen, mit einem
Auffinden hatte niemand
mehr gerechnet.

„Ich bin damals ins Pfarr-
haus gerufen worden, weil der
damalige Pfarrer etwas auf
dem Dachboden gefunden
hatte“, erinnert sich der Histo-
riker Dr. Karl Kollmann. Vor
Ort sei bereits der Kunsthisto-
riker Dr. Thomas Wiegand ge-
wesen, der alle gefundenen
Sachen fotografisch festgehal-
ten hatte. „Die lagen da ver-
streut herum.“ Kurze Zeit spä-
ter dann habe er gehört, dass
Schriftstücke und Gegenstän-
de verschwunden seien.

Statt aber auf irgendeinem
Antiquitätenmarkt verkauft
worden zu sein, lagerten sie
die ganzen Jahre zusammen
mit einer Zeitung aus dem
Jahr 1988 im alten Archiv der
Kirche in unbeschrifteten Kar-
tons, weshalb sie wohl auch
niemand gefunden hatte.

Dass die Schriftstücke in
hebräischer Schrift nun zum
großen Teil in einem verfalle-
nen Zustand sind, liege gar

Riemen und Bücher zum Gebet
Mehr zum Thema: Verschollene jüdische Schriften aufgetaucht – Seit 1988 unauffindbar

hof hier in Abterode liegen
zwei Männer mit diesem Na-
men, beides Handelsmänner“,
berichtet Arnold. Einer von
beiden sei zudem der Vorste-
her der Gemeinde in Abterode
gewesen.

Was ebenfalls gefunden
wurde: jede Menge Lernma-
terial. Das liegt Arnolds Ver-
mutungen zufolge an der
Schule, „die einen hervorra-
genden Ruf hatte“. Und auch
Gebetsriemen lagerten in
dem Karton, die sich vor al-
lem während der Gottes-
dienste um den Arm und die
Stirn gewickelt wurden. „Da-
ran hingen Kapseln mit Bi-
belworten, sodass man das
Wort Gottes immer nah am
Körper hatte.“

Sorgsam aufgereiht: die Fundstücke, die jetzt in Teilen restauriert
werden sollen. Foto:  Wüstefeld

Tipp vom Profi
Aussagekräftige
Überschriften
Auf dem neuen Online-Portal
www.KaufDaheimEin.de kön-
nen sich Geschäftsleute aus der
Region präsentieren und ihre
Produktvielfalt vorstellen. Damit
das gut gelingt, gibt Björn Me-
schenmoser von unserem Ko-
operationspartner Sherlock
Who?! Tipps, wie man für Inter-
net-Suchmaschinen optimierte
Texte (SEO) verfasst.
SEO-Tipp Nummer zehn: „Ver-
wenden Sie aussagekräftige
Überschriften mit Ihren Key-
words. Das macht Ihre Webseite
sowohl für Suchmaschinen als
auch für Besucher interessanter.
Ein Beispiel: Die Überschrift „der
hitzebeständigste Epoxidharzkle-
ber am Markt“ ist besser als „Aus-
dauernder als seine Konkurrenz,
auch wenn es mal heiß hergeht“.
Überlegen Sie, was Ihre Kunden
in eine Suchmaschine eingeben
und verwenden Sie diese Begriffe
in den Überschriften.“
Alternativ können Sie Ihrem Ge-
schäft auch mit einem Eintrag
bei www.KaufDaheimEin.de zu
mehr Aufmerksamkeit verhel-
fen. (red)

Zeitzeugen
werden gesucht
Um an die jüdische Ge-
meinde zu erinnern,
möchte der Verein Auf-
wind in der ehemaligen
Synagoge einen Lern- und
Gedenkort errichten. Auf
unterschiedlichste Weise
soll dort allen Interessier-
ten das Leben der Juden
näher gebracht werden –
auch Schulklassen. Ein
Baustein dieses Ortes
könnten die restaurierten
Fundstücke sein. Aber
auch Fotos sollen ausge-
stellt werden. „Wer noch
Bilder hat, die das Leben
der jüdischen Gemeinde
dokumentieren, kann sich
gerne bei uns melden“,
sagt Matthäus Mihm von
Aufwind. Auch wer sich
noch erinnern könne, solle
sich melden. „Wir wollen
einen umfangreichen Ein-
blick geben können.“ Auch
Pädagogen sollen sich
melden, damit diese fach-
kundig sagen können, wie
der Ort so ansprechend
wie möglich für Schüler
gestaltet werden kann.
„Wichtig ist uns, dass es
sich nicht um Abteröder
Projekt handelt, sondern
um eines für die gesamte
Region.“ (cow)

H I N T E R G R U N D

Weitere Fotos zu den
Fundstücken gibt es auf
www.werra-rundschau.de


